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Der Mann der neuen Koloniglära

Das große Rätſel hat über Nacht ſeine Löſung gefunden
Die Nordd Allg Ztg verkündet den Namen des neueu
Kolonialſekretärs es iſt wie bereits mitgeteilt der Erbprinz
Ernſt zu HohenloheLangenburg Sohn des Statthalters
von ElſaßLothringen und bis vor kurzem Regent der
Herzogtümer Koburg und Gotha Die Ernennung wirkt
zunächſt ſtark überraſchend Nicht ein einziges Mal im Laufe
der Preßerörterungen über die künftige Beſetzung des Ko
onialamts iſt der Name des Erbprinzen von Hohenlohe in

der Debatte genannt worden Noch bis zuletzt wurde die
öffentliche Meinung irre geführt und die Deutſche Tages
zeitung wollte geſtern ſogar von wohlinformierter Seite
darüber unterrichtet ſein daß der Vorſitzende des Vord
deutſchen Lloyd Dr Wiegand der kommende Mann
des Kolonialamts ſei Welche ſtattliche Zahl von
Kandidaten wurde nicht überhaupt genannt Da fand
ſich der Name des vielgereiſten Vizepräſidenten des
Reichstags Geheimrat Profeſſor Dr Paaſche neben dem
Ramen des Zentrumsabgeordneten Dr Porſch ihre Aus
ſichten wurden in den Hintergrund gedrängt durch die
Rennung des Grafen Götzen Gouverneurs von Deutſch
Oſtafrika Da dieſer für länger als man zuerſt vermutete
in der Kolonie zurückgehalten wird ſprach die Frkf Ztg
von der Möglichkeit daß Gouverneur Dr Solf von Samoa
Stübels Nachfolger werde Ganz zuletzt tauchte der Name
des Prinzen von Arenberg auf und ſchließlich der des
Dr Wiegand Vermutlich iſt erſt in allerletzter Zeit viel
leicht erſt gelegentlich des Aufenthaltes des Kaiſers in
NRürnberg die Entſcheidung über die Perſonenfrage gefallen
berichtet doch die Nordd Allg Ztg nachträglich daß der
Kaiſer in Nürnberg einen Vortrag des Reichskanzlers ent
gegengenommen habe

Um ſo überraſchender muß dieſer Ausgang der Perſonen
frage wirken als der Prinz von Hohenlohe in der Kolonial
politik ſoviel bekannt geworden iſt bisher in keiner Weiſe
hervorgetreten iſt Man kann dies für einen Nachteil aber
auch für einen Vorzug erachten für einen Nachteil inſofern
als man geneigt ſein wird anzunehmen daß der en
vielleicht ein gewiſſes Manko an intimer Sachkenntnis au
kolonialem Gebiet aufzuweiſen vermag für einen Vorzug
andrerſeits als man aus dem amtlichen Vorleben des Prinzen
folgern muß daß er der geſamten kolonialpolitiſchen Situation
äußerlich und innerlich unbefangen und ungebunden viel
mehr objektiv und ſubjektiv frei gegenüber ſteht Wenn
tatſächlich eine neue Aera begründet werden ſoll ſo iſt es
natürlich das Beſte wenn der neue Mann durch ſeine
politiſche Vergangenheit nicht mit tauſend Faſern an die
alte Kolonialära verknüpft iſt und unter dieſem Geſichts
punkte iſt die Berufung des Prinzen ganz gewiß als ein
erfreuliches Zeichen zu betrachten Er hat freie Hand er
gehört nicht zu den Männern denen man das Fiasko der
Kolonialverwaltung zur Laſt legen muß

Ein weiterer Vorzug iſt ferner bei den nun einmal bei
uns herrſchenden Zuſtänden daß der Erbprinz auch zu dem
Kreiſe derjenigen Perſönlichkeiten zu rechnen iſt die Ge
legenheit haben mit dem Monarchen in perſönlicher Fühlung
zu ſein Wenn bekannt geworden iſt daß ein Miniſter
während ſeiner ganzen miniſteriellen Amtsperiode nur zweimal
die Möglichkeit zu einem perſönlichen Vortrage bei dem
Monarchen erhielt ſo iſt ein recht weſentlicher Wert darauf
zu legen daß das Kolonialamt mit einer Perſönlichkeit be
ſetzt iſt welcher der Zugang zu den engen Zirkeln des Hof
lebens jedenfalls offen ſteht Es kommt hinzu daß dem
Erbprinzen in Kreiſen die ſeinem früheren Wirken nahe
geſtanden haben die ihn als Standesherrn in der Erſten
württembergiſchen Kammer als gothaiſchen Reichsverweſer
beobachteten nachgeſagt wird daß er ein vorurteilsloſer und
weitblickender Mann ſei Einen Beweis deſſen hat er jeden
falls in ſeiner Behandlung der gothaiſchen Domänenfrage
erbracht wo er ſich mit dem liberalen Staatsminiſter Hentig
dem von der aggrariſchen Deutſchen Tageszeitung vielfach
angefeindeten Politiker ſolidariſch erklärte und eine glück
liche Löſung in der kritiſchen Angelegenheit vor dem
RNegierungsantritt des Herzogs Karl Eduard herbeiführte
Ob der ehemalige Staatsminiſter Hentig in Zukunft auch
für den Kolonialdienſt herangezogen werden wird einige
Blätter nannten ihn einige Zeit lang fälſchlicher Weiſe als
vorausſichtlichen Nachfolger von Lucanus muß man
abwarten Jedenfalls läßt es die erforderliche Ver
waltungsreorganiſation in den Kolonien als äußerſt
wünſchenswert erſcheinen daß Leute von liberalem Sinn
Und liberaler Denkart den Beamtenſtab des neuen Kolonial
ſekretärs bilden Leute die entfernt von Engherzigkeit fähig
ſind das Programm des Reichskanzlers von der Ein
führung möglichſter Selbſtverwaltung nach engliſchem
Muſter in den deutſchen Kolonien allmählich zur Durchführung
zu bringen und die durch das Deutſchtum den Eingeborenen
in den überſeeiſchen Territorien nicht das Bewußtſein ihrer
größeren Minderwertigkeit nicht größeren Zwang und
größere Abhängigkeit ſondern wirklich größere Kultur
und größere Freiheit bringen Die moraliſche Regene
ration des Kolonialweſens iſt nur durchzuführen wenn
man durch das Kolomalweſen einen friſchen liberalen
Hauch hindurchgehen läßt wenn man Veamte an die Spitze
Feut die den Kolonialbeſtrebungen ideellen Gehalt ideellen
Wert zu verleihen vermögen und die planmäßig auf die
erbeiführung eines zukünftigen Zuſtandes hinarbeiten in
em die Kolonien auf eigene Füße geſtellt erſcheinen nicht

mehr dürfen die Kolonien die Abſchubſtelle für verkrachte
Ekiſtenzen ſein ſondern
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hinauszuſenden Männer die etwas wollen und etwas
können und die imſtande ſind an die Stelle des Fehlſchlags
zwanzigjähriger Beſtrebungen einen Erfolg zu ſetzen

Freilich können wir uns nicht ganz von aller Skepſis frei
machen Das Herrentum das ſeine unglücklichen Wirkungen
ja auch in der Heimatpolitik zeitigt iſt einigen Klaſſen ſoſehr in Fleiſch und Blut übergek gen daß es ſchwer faſt

unmöglich erſcheinen dürfte die Durchführung von wahrer
Kulturarbeit in den Kolonien erreicht zu ſehen Es mag
ſein daß die Einſicht bei der höchſten Leitung des Kolonial
weſens vorhanden ſein wird Aber es fehlt die obere
und niedere koloniale Beamtenſchaft die etwas anderes
in den Kolonialſtellen ſieht als den kurzen Durchgangs
poſten als die kurzfriſtige Brotſtelle von der es gilt
baldmöglichſt wieder zur Heimat zurückzukehren Das iſt
ſo bei den Unternehmern und ihrer Beamtenſchaft wie bei
den ſtaatlichen Organen und wird erſt dann anders werden
wenn eine tatſächliche dauernde Anſäſſigkeit und mit ihr ein
VerantwortlichkeitsEmpfinden für die Kulturleiſtungen in
den Kolonien geſchaffen wird Ob uns der Erbprinz von
Hohenlohe die neue Aera bringen wird ob nicht wieder
die gleichen Fehler wie bisher gemacht werden bleibt bei
der Würdigung aller in Betracht kommenden Umſtände nach
wie vor mit ſtarkem Mißtrauen abzuwarten F W

Deutſches eich
Hof und Perfonalnachrichten

Das Blatt Etoile Belge beſtätigt daß König Leopold
von Belgien der Feier der ſilbernen Hochzeit des deutſchen
Kaiſerpaares in Berlin beiwohnen wird

Der Staatsanz veröffentlicht die Verleihung der Kette
zum Schwarzen Adlerorden an den König von Spanien

Der König von Portugal wird Berlin und Wien
nicht beſuchen

Zur Reichstagsſtichwahl in Eiſenach
Die Leitung der Militärvereine greift auch in die

Eiſenacher Stichwahl ein Sie erklärt Für die bürgerlichen
Parteien kann es ſelbſtverſtändlich bei der Stichwahl keine
andere Parole geben als gegen die Sozialdemokratie Wer
anders handeln wollte würde ſich am Vaterland verſündigen

Eine für geſtern angeſetzte antiſemitiſche Wählerverſamm
lung in der Lattmann und Schack ſprechen wollten wurde durch
das ſcharenwene und mit Gewalt erfolgte Eindringen von Sozial
demokraten in das Verſammlungslokal vereitelt

Die Kriſis im Bergbanlichen Verein
Als Grund für den Rücktritt des Geh Vergrats Krabler

der nunmehr acht Wochen nach Herrn Kirdorf den Vorſitz im
Verein für die bergbaulichen Jutereſſen niedergelegt hat wird
der Tägl Rundſch von privater Seite angegeben daß jüngſt
ein Antrag Kirdorfs auf Aufhebung der ſogenannten Sperre
gegen die Arbeiter gegen den Widerſpruch Krablers vom Berg
baulichen Verein angenommen worden ſei Bereits beim Be
kanntwerden des Rücktritts des Geheimrats Kirdorf kamen ver
ſchiedene Gerüchte über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
beiden Herren in Umlauf Herr Kirdorf betonte allerdings
dabei daß kein perſönlicher Gegenſatz beſtände und fügte hinzu
der Grund ſeines Rücktritts liege in den ſachlichen Bedenken
den Vorſitz des Kohlenſyndikats und des Bergbauvereins ſn
einer Hand zu ſehen wodurch Mißverſtändniſſe insbeſondere
bei Arbeiterfragen entſtanden ſeien zumal er häufig im laufen
den Jahre den erſten Vorſitzenden des Bergbanvereins habe
vertreten müſſen

Sozialdemokratie und Gewerkſchaften
Anläßlich des Vorwärts Krachs kommt es jetzt auch

innerhalb der Gewerkſchaften zu einem Aufeinander
prallen der Geiſter nachdem das Korreſpondenzblatt der General
kommiſſion der Gewerkſchaften Dentſchlands dadurch in den
Kampf eingegriffen hat daß es einen Artikel im Sinne der ent
laſſenen ſechs Redakteure als Bürſtenabzug den Gewerkſchafts
organen zufſchickte Das Blatt Der Steinarbeiter hat ſich
ſcharf gegen dieſes Vorgehen gewandt und den Abdruck ab
gelehnt Eine große Verſammlung der organiſierten Berliner
Steinarbeiter beſchäftigte ſich am Sonntag mit der Angelegen
heit und faßte dazu folgende Reſolution

Als die am nächſten dazu Berufenen erklären ſich die im
Gewerkſchaftshauſe ver ſammelten Steinarbeiter mit der Haltung
des Steinarbeiter in Sachen des Vorwärts Konflikts
einverſtanden Sie vernurteilen das Verhalten des Korre
ſpondenzblattes der Generalkommiſſion und ſeiner Neben und
Hintermänner auf das ſchärfſte da ſie darin eine ſchwere
Schädigung nicht nur der Partei ſondern auch der geſamten
Arbeiterbewegung erblicken

Der Streikbrecher Redakteur Ströbel trat als Referent in der
Verſammlung auf die Diskuſſionsredner ließen keinen Zweifel
darüber daß mit den in der Reſolution genannten Neben und
Hintermännern der Gewerkſchaftskommiſſion die ſechs ent
laſſenen Redakteure gemeint ſind Sämiliche Redner ſprachen
ſich gegen die Sechs aus Redakteure dürfe man nicht als
Arbeiter vetrachten ſondern gewiſſermaßen als Parteiminiſter
auf ihre Stellung dürfe man nicht die Begriffe Streikbrecher
und Streikarbeit anwenden Sie müßten gehen wenn man
nicht mehr mit ihnen zufrieden ſei Gegen das Eingreifen der
Gewerkſchaftskommiſſion in den Streit ſoll noch in weiteren
Gewerkſchaftsverſammlungen proteſtiert werden

Der oben erwähnte Artikel des vom Abgeordneten Leglen
geleiteten Korreſpondenzblattes ſchließt wie folgt

Wir reſumieren unſer Urteil dahingehend Der Vorwärts
Konflikt hat an ſich mit der Gewerkſchaftsbewegung wenig zu
tun Die Art ſeiner Erledigung indes iſt es die allen gewerk
ſchaftlichen Anſchauungen ins Geſicht ſchlägt ſie iſt geeignet
den Widerſtand des kapitaliſtiſchen Herrentums moraliſch zu
ſtärken und unſerem Ringen für volle Gleichberechtigung im
Arbeitsverhältnis den Ernſt der inneren Wahrheit zu ranben
Um unſerer ehrlichen Ueberzeugung willen für einen gerechten
Anſpruch der Arbeiterklaſſe zu kämpfen müſſen wir dagegen

en 16 November e

1905
an die bürgerliche Geſellſchaft als minderen Rechts behanWir anerkennen daß die Anſtellungsverhältniſſe nete
modernen Arbeiterbewegung nicht lediglich nach Grundſätzen
zu bemeſſen ſind die gegenüber dem kapitaliſtiſchen Unter
nehmertum gelten Wir dürfen aber mit Recht verlangen
daß dieſe Angeſtellten nicht in einer Weiſe behandelt werden
die dieſen Grundſätzen ſchnurſtracks zuwiderläuft und den Hohn
unſerer Gegner geradezu herausfordert Unſere Anſtellungs
verhältniſſe ſollen für die bürgerliche Geſellſchaft in jeder Be
ziehung muſterhaft ſein mag es ſich um den einfachſten
Arbeiter oder um den erſten Angeſtellten handeln

7

n

Die Organiſationsvertreter der drei Hamburger Wahl
kreiſe hatten wie der Vorwärts mitteilt beſchloſſen eine
allgemeine Verfammlung zu dem Vorwärts Konflilt abzuhalten
und Bebel als Referenten einzuladen Letzterer hatte
Bedenken die Einladung anzunehmen und unter
breltete die Angelegenheit dem Parteivorſtand Dieſer beſchloß
einſtimmig die Hamburger Genoſſen zu erfuchen von dem
Vorhaben Bebel zum Referenten zu beſtellen abzuſehen Es
gehe nicht an daß Bebel der perſönlich in die Könfliktsangelegen
helt verwickelt iſt als Referent auftrete auch werde damit die
ganze Angelegenheit aufs neue aufgerollt und die Polemik beginne
womöglich von vorn

Der Reichstagsabgeordnete und feſtbeſoldete Mitarbeiter der
Sächſiſchen Arbeiterztg Dr Gradnauer tritt in dem

offiziellen Organ der ſächſiſchen Sozioldemokratie der Dar
ſtellung der Vorwärts Preßkommiſſion entgegen als habe ſeit
Jahren ein dauernder Konflikt zwiſchen den Re
dakteuren und den Berliner Parteigenoſſen geherrſcht und als
ſeien die Kündigungen nur das letzte Wort geweſen Dr Grod
nauer ſchreibt im Verlauf der beiden letzten Jahre habe die
Berliner Preßkommiſſion auch nicht ein einziges Mal
gegen einen von ihm verfaßten Artikel Stellung genommen Jm
Gegenteil einmal ſei ein mit der Auffaſſung der Redaktion nicht
barmonkerender Artikel der Genoſſin Roſa Luxemburg im Ein
verſtändis mit der Preßkommiſſion zurückgewieſen worden und
ein andermal habe diefelbe Kommiffion bis auf den jetzt zum
Redakteur des Vorwärts avancierten Genoſſen Weber die
ſcharfe Abwehr beleidigender Angriffe Kautskys gutgeheißen

Die Fleiſchnot
Angeſichts der Fleiſchnot haben jetzt die beteiligten preußiſchen

Miniſterien wie die Allgemeine Fleiſcher Zeitung erfährt beim
Bundesrat den Antrag geſtellt daß ſog einfinnige Rinder
nachdem ſie zerſtückelt 21 Tage lang im Kühlraum gehangen baben
zum freien Verkehr zugelaſſen werden Bisher wurde das Fleiſch
ſolcher Tiere als minderwertig gekennzeichnet und auf der Frei
bank vertrieben Der Verluſt der hieraus erwuchs bezifferte
ſich auf faſt 3 Millionen Mark jährlich Der preußiſche Antrag
dem der Bundesrat zweifellos ſeine Zuſtimmung erteilen wird
bedentet einen Erfolg der Petition des Deutſchen Fleiſcher
Verbandes vom 1 Mai 1905

Von kundiger Seite erfährt die Deutſche Tageszeitung daß
die öſterreichiſche Regterung die Durchfuhr ruſſiſcher
Schweine nicht geſtattet habe Tatſächlich ſind die ober
ſchleſiſchen Fleiſcher ohne Antwort darüber geblieben ob der
Neichskanzler etwas in Wien für ſie getan habe

Nach dem Beiſpiel anderer Städte hat man auch in Erfurt
verſucht zur Bekämpfung der Fleiſchtenerung geſchlachtete
ungariſche Bakonierſchweine einzuführen Geſtern traf der zweite
größere Transport etliche 40 Stück in Erfurt ein Jndes ſpielt
bei dieſer Einfuhr eine Reihe ſo ungünſtiger Faktoren mit daß es
bis jetzt nicht gelungen iſt die hohen Preiſe für Schweinefleiſch
irgendwie zu beeinfluſſen Auf dem zurzeit vier Tage währenden
Transport verendet regelmäßig eine Anzahl Schweine weshalb
der Preis für die übrigen einen erheblichen Aufſchlag
erfahren muß Das Fleiſch der eingeführten Schweine wird
mit 79 Pfg pro Pfund bezahlt woraus ſchon von ſelbſt hervor
geht daß die Fleiſchteuerung noch fortbeſteht

Die Sicherung der Banforderung
Aus dem Geſetzentwurf über die Sicherung der Bauforderung

iſt noch folgendes mitzuteilen Ueber die Baugläubiger handeln
die 88 10 16 die einzelnen Paragraphen lauten

s 10 Als Baugläubiger gelten die an der Herſtellung
des Gebändes oder eines einzelnen Teiles des Gebäudes auf
Grund eines Werk oder Dienſtvertrages Beteiligten ſowie
diejenigen welche zur Herſtellung des Gebändes Sachen ge
liefert haben wegen ihrer Anſprüche auf die in Geld verein
barte Vergütung ſofern die Werk Dienſt oder Lieferungs
verträge von dem Eigentümer der Vauſtelle oder für deſſen
Rechnung geſchloſſen worden ſind Dem Eigentümer der
Bauſtelle ſieht gleich wer den Bau mit Zuſtimmung des
Eigentümers als Bauberr ausführt Durch eine nach
trägliche Veräußerung der Bauſtelle werden die
Rechte der Bauglänbiger nicht berührt

s 11 Wird die Herſtellung des Gebäudes oder eines
einzelnen Teiles des Gebäudes von dem Eigentümer einem
Unternehmer übertragen ſo gelten die im S 10 Satz 1 be
zeichneten Perſonen wegen ihrer Anſprüche auf die in Geld
vereinbarte Vergütung auch dann als Baugläubiger wenn
die Verträge von dem Unternehmer oder falls die Herſteng
an andere Unternehmer weiter übertragen wo den
iſi von einem weiteren Unternehmer geſchloſſen worden ſind
und der Eigentümer wußte oder inſolge grober Fahrläſſinkeit
nicht wußte daß dem erſten Unternehmer ausreichende Mittel
zur Befriedigung der aus der Herſtellung des Gebäudes er
wachſenden Forderungen nicht zu Gebote ſtanden oder daß er
nicht die Abſicht hatte dieſe Forderungen in vollem Umfange u
befriedigen Den von einem Unternehmer geſchloſſenen Ver
trägen ſtehen ſolche Verträge gleich die für ſeine Rechnung

ſchloſſen worden ſindgeh gen ne eines Baugläunbigers kommt als Vau
forderung nur inſoweit in Betracht als die Leiſtung des Bau
gläubigers in dem Bau verwendet w orden iſt A
Verwendung nicht vollſtändig erfolgt ſo iſt die vere n a
Vergütung in dem Verhältniſſe herabzmetzen in welchem e
dem Abſchluſſe des Vertrages der Wert der vereinbarten
Leiſtung zu dem Werte der in den Bau verwendeten Leiſtung

ſt jaben würdegelegen et der Vereinbarung einer Vergütung die
übliche Vergütung offenbar in erheblichem Maße überſchritten
ſo kann jeder Veteiligte verlangen daß die Forderung als Bau
forderung nur in Höhe des Betrages berückſichtigt wird welcherEinſpruch erheben daß die den Gewerkſchaſten eng befreundete

Arbeiterpartet ihre Angeſtellten gegenüber unſeren Forderungen dem üblichen Preiſe entſpricht
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14 ald feſtgeſtellt iſt daß bauvpollzeillche Bedenkende Be de tge 7 r zu nehmſen nicht beſtehen hat die

Baupolizeibebörde dies binnen zwei Wochen in
ihre Bekanntmachungen beſtimmten Blatte zu ver

öffentlichen Jn gleicher Weiſe bat die Baupolizeibehörde zu
verfahren wenn die Fortſetzung des Vaues nicht innerhalb einer
von ihr auf Antrag eines Vaugläubigers beſtimmten Friſt er
folgt iſt oder auf Antrag eines Veteiligten feſtgeſtellt ſt daß
die Banerlanbnis nach dem Veginn des Baues erloſchen iſt

Jſt ein Bauvermerk eingetragen ſo hat die Baupolizeibehörde
die gemäß Abſatz 1 erfolgte Veröffentlichung dem Grundbuch
amte unverzüglich mitzuteilen Jnnerhalb einer Friſt
von zwei Monaten die mit dem Tage beginnt an welchem
das die Veröffentlichung enthaltende Blatt aus
gegeben wird können die Baugläunbiger auf Grund des Bau
vermerls ihre Bauforderungen bei dem Grundbuchamte an
melden

s 15 Die Anmeldung einer Bauſorderung iſt nur wirkſam
wenn bis zum Ablaufe der Anmeldnungsfriſt die ſchriftliche
Zuſtimmung des Eigentümers zur Anmeldung oder eine
gegen den Eigentümer ergangene die Anmeldung zulaſſende
einſtwellige Verfügung zu
eingereicht wird Das Grundbuchamt hat ſobald eine An
meidung wirkſam geworden iſt dem Anmeldenden eine Be
ſcheinigung über die Anmeldung zu erteilen

Zur Erlaſſung der einſtweiligen Verſügung ſind glaubhaft zu
machen

1 der von dem Anmeldenden abgeſchloſſene Vertrag
2 die Verwendung ſeiner Leiſtungen in dem Ban und bei

teilweiſer Verwendung der nach s 12 zu berechnende Betrag
der Bauforderung

3 wenn der Vertrag nicht mit dem Eigentümer abgeſchloſſen
iſt die Vorausſetzungen unter denen nach den s 10 11 der
de einem mit dem Eigentümer geſchloſſenen Vertrage
gleichſteht

s 16 Die Zurücknahme einer Anmeldung bedarf
der ſür Eintragungsbewilligungen in der Grundbuchordnung vor
geſchriebenen Form

Der Zurücknahme einer Anmeldung ſteht es gleich wenn dem
Grundbüchamte nachgewieſen wird daß für die angemeldete
Forderung Sicherheit durch Hinterlegung von Geld oder Wert
papieren geleiſtet iſt

Das Grundbuchamt hat anf Antrag dem Anmeldenden eine
Friſt zu beſtimmen binnen welcher dieſer dem Grundbnuch
amte die Einwilligung in die Rückgabe der Sicherheit zu erklären
oder die Erhebung der Klage wegen ſeiner Forderung nachzu
weiſen hat Nach dem Ablaufe der Friſt hat das Grund
buchamt auf Antrag die Zurückgabe der Sicherheit au
zuordnen wenn nicht inzwiſchen die Erhebung der Klage nach
gewieſen worden iſt Auf das Verſahren finden die Vorſchriften
des Geſetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit entſprechende Anwendung gegen den Ve
ſchluß durch welchen der Antrag auf Beſtimmung einer Friſt
abgelehnt wird ſteht dem Antragſteller gegen die Entſcheidung
über die Rückgabe der Sicherheit beiden Teilen die ſoſortige Be
ſchwerde zu

Politiſches
Die Geſchichte der angeblichen auf eine Verlobung des

Königs von Spanien bezüglichen Note der Nordd Allg
Zig klärt ſich jetzt auf Wie die Köln Ztg aus Madrid
erſährt erſchien dort jene Meldung in der Epoca ſie war
die Wiedergabe einer Stelle aus einer Berliner Depeſche des
Echo de Paris was nicht geſagt wurde Die Note ſoll ge

lautet haben
Wir wünſchen keine Verbindung zwiſchen dem König von

Spanien und einer deutſchen Prinzeſſin in erſter Linie vom
politiſchen Geſichtspunkt aus da ſie zu nichts dienen würde
weil Spanien wie Frankreich und England zu der Liga der
Mittelmeermächte gehört und außerdem weil eine Heirat des
Königs von Spanien mit einer unſerer Prinzeſſinnen in die
Wohnungen unſerer deutſchen Prinzeſſinnen den klerikalen
Hauch des Landes Loyolas und den Fanatismus der Jnquiſition
hineintragen würde

Die Köln Zig fügt
Drahtberichte hinzu

Es iſt ſogleich durch alle Miltel über die man verfügte in
Madrid amtlich und nichtamllich erklärt worden daß ein ſolcher
oder ähnlicher Artikel niemals in der Nordd Allg Ztg er
ſchienen iſt Wie dieſe Fälſchung zu ſtande gekommen ſei
konnte man ſich in Berlin zuerſt gar nicht erklären und erſi
heute hat ſich herausgeſtellt daß in der Tat ein Artikel in
dieſem Sinne erſchienen iſt aber nicht in der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung ſondern in der Deutſchen Zeitung
vom 7 d M Dieſer Artikel wurde nun in einer ſehr
hämiſchen Meldung über den Einzug des Königs von Spanien
in Verlin an das Echo de Paris geſandt aber mit einer
Bemerkung in dem Sinne nachdem die Nordd Allg Zta
die liebenswürdige Note angeſchlagen habe komnte jetzt die
Deulſche Zeitung mit der angeſührten Aeußerung Die

konſervative Epoca übernahm dieſe Stelle und ſchob ohne
die Deulſche Ztg zu erwähnen der Nordd Allg Ztg die

dieſen Mitteilungen in einem Berliner

grobe Auslaffung zu Jm beſten Falle ſcheint alſo das
Madrider Blatt zwei Blätter verwechſelt zu haben Wir
erwarten daß das Madrider Blatt ſich darüber äußert wie
es möglich war daß die Unterſchiebung in ſeiner Redaktion
vorkam Da der wirkliche Talbeſtand munmebr feſtgeſtellt iſt
iſt die Sache inſofern jeder politiſchen Bedeutung
entkleidet die ſie in der Tat gehabt haben würde wenn
die ungehobelten Worte in einem deutſchen Regierungsblatte
geſtanden hätten Die Wirkung die die Verwechſling im
erſten Augenblick in Spanien ausüben konnte wird dadurch
anſgehöoben und die Spanier ſelbſt werden ſich nach dem

Geſagten ein richtiges Bild von den unverantwortlichen
Mitteln machen mit denen gegen Deutſchland gearbeitet
wird

zDer Prinzregent von Bayern richtete an den
Nürnberger Bürgermeiſter von Schuh jein Handſchreiben
in dem er ſeinem herzlichen Dank über die wohltuenden Kund
gebungen patriotiſchen Empfindens der Rürnberaer Bevölkerung
Ausdruck gibt und insbeſondere auch über den herzlichen Empfang
der dem Kaiſer der Kaiſerin dem Kronprinzen dem Großherzog
und der Großherzogin von Vaden von allen Seiten zu leil ge
worden ſei Aufs neue habe ſich erwieſen wie die Liebe und
Anhänglichkeit zum angeſtammten Königshaus mit der Treue zu
Kaiſer und Reich in allen Vayernherzen aufs innigſte
verknüpft ſei

x Hochſchulweſen
Die Ausſichten auf Frieden an der TechniſchenHochſchule zu Charlottenburg ſind dem e

Cour zufolge noch immer ſehr gering Anf die Vilte der
Siudentenſchaft um Vermiltelung die bekanntlich vor etwa
14 Tagen an ſämtliche Profeſſoren gerichtet wurde ſind nur
etwa ein Dutzend Ankworten bei ungefähr 150 Profeſſorem ein
gelanfen und auch dieſe faſt alle mehr oder minder höflich
a blebnend Nachdem ſo der Appell an die Profeſſoren ergeb
mislos geblieben iſt wollen die Führer der Studentenſchaft beute
abend über die weiteren Schrilte berglen Weicher Art dieſe
in werden bleibt abzuwarten Zu der ulüma ratio des
Streiks dürſte jedenfalls kaum gegriffen werden

Ene T Religion und Konfeſſion
T Eine Tellaufführung für die Volksſchulen fanddieſer Tage in Barmen ſiatt Die irre

en Paſtoren hat leider einem großen Teil derchüler der Oberllaſſen nicht geſtallet an dieſem Feſte teil

den Akten des Grundbuchamtes

zunehmen Die hochwürdigen Herren haben nämlich allen
Schülern und Schülerinnen die ihren Konfirmandennnterricht
genießen den Beſuch des Theaters verboten So berichtet
die Varmer Ztg und dann fährt ſie wörtlich fort Ein
hieſiger Paſtor brachte die Angelegenheit ſogar auf der Kanzel
in ſeiner Predigt zur Sprache Er führte aus daß der Teufel
wenn er ſeine Zwecke erreichen wolle nicht in Perſon komme
ſondern ſeine Boten ſende Die Herren die den Kindern
das Schanſpiel geboten hätten gewiß in beſter Abſicht gehandelt
und er wolle ihnen keinen Vorwurf machen aber die Folgen
hätten ſie nicht bedacht Als Beiſpiel führte er aus ſeiner Jugend
an im Gymngſium hätte er mit ſeinen Mitſchülern unter
Führung des Lehrers an einer Wallenſtein Aufführung teil
genommen Dieſer Theatergenuß habe die Folge gehabt da
viele von ihnen ſpäter heimlich und ohne Wiſſen und Willen der
Eltern oft zu Dutzenden das Theater beſucht und alles mögliche
geſehen hätten auch wie man die Eltern und Lehrer
betrügt Die Folge davon ſei geweſen daß die Schüler zer
ſtreut und flatterhaft wurden 2c Zu dieſem Zelotiemus be
merkt die Barmer Ztg lakoniſch und ſatiriſch O Wuppertal
o Muckertal

Volksſchule
Die Natlib Korreſp nagelt feſt daß die Kreuzztg in

das Horn der Germania ſtößt und bezüglich der Volksſſchul
vorlage mit einer Verſtändigung der Konſervativen mit dem
Zentrum droht Tröſtlich berühre dabel daß nach Anſicht der
Kreuzztg für eine Neuregelung unter Aufrechter haltung

des status quo in bezug auf die Konfeſſionalität der Volks
ſchule jederzeit eine Mehrheit vorhanden ſei Zur gegenwärtigen
Rechtslage gehöre aber auch daß die Gemeinden überall
in Preußen mit Genehmigung der Schulauſſichtsbehörde
Simultanſchulen errichten dürfen Wenn die Kreuzztg
auch dieſen etatus quo mit den Nationalliberalen verteidigen
und ſicherſtellen wolle werde ſie nicht nötig haben ſich wegen
der Verſtändigung mit dem Zentrum behufs Erlangung einer
Majorität zu bemühen

Der Verband der größeren preußiſchen Land
gemeinden hält am 8 Dezember in Berlin ſeine General
verſammlung ab Auf ihr ſoll auch folgender Antrag des Vor
ſtandes beraten werden Die Königliche Staatsregierung und
das Abgeordnetenhaus zu bitten daß in dem Geſetz über die
Schulunter haltung spflicht die Landgemeinden von
mehr als 10,000 oder 20,000 Einwohnern in bezug auf die Ver
waltung der Volksſchulen und die Anſtellung der Lehrer den
Städten gleichgeſtellt werden

Was den Jnhalt des Schulgeſetzentwurfs angeht
ſo kommen für ſhn wie die Freiſ Ztg zutreffend hervorhebt
augenſcheinlich nur diejenigen Materien in Betracht welche der
Zedlitzſche Entwurf von 1892 in 74 Paragrophen der drei erſten
Abſchnitte behandelte Enthalten waren darin Beſtimmungen
über Auſgabe und Einrichtung Träger der Rechtsverhältniſſe
Verwaltung und Behörden bei den öffentlichen Volksſchulen
Auch bei dieſen Materien iſt ansgeſchieden die Bildung größerer
Schulverbände zur Tragung der Banlaſten die Regelung der
ſtaatlichen Schulauſſicht und der Aufſichtsbehörden Eine Neu
regelung der Lehrerbeſoldungen wird auf ein in einer
ſpäteren Seſſion vorzulegendes beſonderes Geſetz
verſchoben Vis dahin ſollen gewiſſe Härten nur durch Ver
größerung des Dispoſitionsfonds des Miniſteriums
ausgeglichen werden Abgeſehen von dein Verhältnis von
Konfeſſionsſchulen und Simultanſchulen werden die Fragen der
Organiſation der lokalen Schulbehörden der Zu
ſammenſetzung der ſtädtiſchen Schuldeputationen und der ländlichen
Schulvorſtände insbeſondere die Beteiligung der Geiſtlichkeit

dieſen Organiſationen zu Gegenſätzen beſonderen Anlaß
geben

Verwaltung und Rechtspflege

Die Königl Juſtiz Prüfungskommifſion kann
in dieſen Tagen auf ein 150j ähriges Beſtehen zurückblicken
Sie wurde gegen Mitte November 1755 von Friedrich d Gr
ins Leben gerufen und hatte ihren Sitz zunächſt im Gebände
des ehemaligen Obertribunals in der Lindenſtraße ſeit der
Gerichtsreorganiſation im Jahre 1879 aber im Juſtiz miniſterium
Jeder Juriſt der als Richter Staats oder Rechtsanwalt tätig
ſein will muß vor dieſer Kommiſſion das Aſſeſſorenexamen ab
legen Die Prüfungskommiſſion deren Mitgliederzahl infolge
des Andranges zur juriſtiſchen Lanſbahn allmählich auf 15 geſtiegen
iſt ſetzt ſich aus vortragenden Räten des Miniſterlums Räten
des Kammer und des Oberverwaltungsgerichts zuſammen dem
jetzigen Juſtizminiſter iſt es zu verdanken daß auch Rechts
anwälte in die Kommiſſion berufen werden Jhr Präſident iſt
gegenwärtig der Wirkl Geh Rat Dr Eccins er übernahm
das Amt aus den Händen des bekannten Rechtslehrers
Dr A Stölzel der es im vorigen Jahre aus Geſundheits
rückſichten niederlegte Aus Anlaß des Jubiläums vereinigten
ſich die Mitglieder der Kommiſſion geſtern im Engliſchen Hauſe
zu einem Feſtmahl dem auch Juſtizminiſter Dr Schönſtedt
und zahlreiche Räte des Miniſterinms des Königlichen Kammer
gerichts rc beiwohnten Der Miniſter gedachte der Bedeutung
des Tages und teilte zugleich mit daß der Kaif er aus Anlaß
des Jubiläums den Mitgliedern der Kommiſſion Oberverwal
tungsgerichtsrat Mencke Geh Oberijuſtizrat Dr Frenken
Geh Juſtizrat Ule und Juſtizrat Schwering Ordens
auszeichnungen verliehen habe Präſident Dr Eccius ſprach
dem Miniſter den Dank der Kommiſſion aus er ſchloß mit einem
Hoch auf den ſürſorglichen und allverehrten Chef der Jnſtiz
verwaltung

Land wirtſchaft

Jm Jahre 1906 wird die Deutſche Landwirtſchafts
Geſellſchaft ihre 20 Wanderausſtellung in Berlin und zwar
auf einem von der Stadt Schöneberg zur Verfügung geſtellten
Gelände am Wannſecbahnhofe Friedenau in den Tagen vom
21 bis 26 Juni abhalten Schon einmal vor 12 Jahren im
Jahre 1894 fand dieſe Veranſtaltung in Verlin im Treptower
Park ſtalt doch iſt anzunehmen daß da die Wanderausſtellungen
der Deutſchen Landwirtſchaſts Geſellſchaft von Jahr zu Jahr ſich
vergrößert haben die Ausſtellung 1906 in Berlin einen erheblich
größeren Umfang an Ausgaben und Einnahmen ebenſo wie an
Beſucherzahl haben wird als die Ausſtellung vom Jahre 1894
Der Umfang der Beſchickung kann einſtweilen nür geſchätzt
werden doch wird man mit 600 Pferden 1200 Rindern
1000 Schafen 600 Schweine 2c zu rechnen haben Anch eine
reiche Erzeugnisbeſchickung an der ſich auch in der wiſſenſchaft
lichen Abteilung die ſtaatlichen Jnſtitute beteiligen werden und
eine umſangreiche Maſchinenausſtellung wird zur Stelle ſein

Finanz und Stenerweſen
Mit der Tabakſteunererhöhung beſchäftigte ſich am

Sonnabend in Heiligenſtadt Eichsfeld eine öffentliche Ver
ſammlung der Fachabtellungen des katholiſchen Arbeiter
vereins Es wurde nachdrücklichſt auf die große Gefahr
hingewieſen die den 10 15,000 Tabgkarbeitern des Eichsſeldes
durch die geplante Tabakſleuererhöhnng erwachſe Tauſende
dieſer Arbeiker würden brotlos gemacht Die Fabrikation von
beſſeren Zigarren iſt jetzt der Hanpt ja mangkann faſt ſagen
der einzige Jnduſtriezweig auf dem EichsſeldeAuf das Zentcum ſtützen nach der Nordh Zta die katholiſchen
Arbeiter des Eichsfeldes ihre Hoffnung da dieſe Partei ewg
ſtets gegen eine Mehrbeſteuerung des Tabaks eingetreten ſei
Jn der dem Vortrage folgenden Diskuſſion wurde der Wunſch
ausgeſprochen daß auch die Behörden Eingaben gegen die
Tabakſteuer an den Reichstag abſenden möchten Zum Schluß
wurde eine Reſolntion angenommen worin geſagt ſſt daß vonder Annahme einer neuen Tabakſteuer ein wirlſchaſtucher Nieder

gang des Eichsfeldes defürchtet wird

Verkehrsweſen
Wie verlautet ſollen die Verhandlungen über den Ahder deutſch holländiſchen Poſtunion demnächſt

ginnen beDem Landeseiſenbahnrat iſt eine Vorlage wegen Fra h
ermäßigung für Braunkohle und Koks zum Betr levon Hochöſen Siemens Martin Puddel und Sch weiß e
Walz und Hammerwerken zugegangen Es handelt ſich um
träge einer Reihe von Werken darunter auch ſolchen des La
und Dillbezirkes Durchrechnung der dem Siegerland bewilligte
Einbeitsſätze 1,4 Der Eiſenbahnrat wird erſucht ſich h
die Anträge gutachtlich zu äußern Der Eiſenbahnrat hatte i
früher einſtimmig für die ermäßigten Ausnahmetariſe für dag
Siegerland ausgeſprochen dagegen für das Lahn und Dillgediec

nur mit Mehrheit tInduſtrie und Handek
Der Verband der Berliner Metallinduſtriellen

erklärt die Behauptung daß die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft und andere große Firmen ausgetreten ſeien für
vollſtändig unwahr Jm Gegenteil ſeien viele große Firmen
nach dem Streik neu eingetreten und verſchiedene andere hätten
ſich gemeldet

Militär und Zivilbeamte
Die ſächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung hat

beſtimmt daß die beiden höchſten Lohnſtufen ihrer Arbeiter
bereits nach dem 21 bezw 16 Dienſtjabhre d h um je fünf
Jahre früher erreicht werden können Außerdem ſollen an alle
Bedienſteten nach 25jähriger Dienſtzeit bei guter Führung von
ſünf zu fünf Jahren ſteigende Belohnungen von 30 150 M
gewährt werden Der dreitägige Erholungsurlaub unter Fort
gewährung des Lohnes ſoll künftig allen Arbeitern nach fünf
jähriger Dienſtzeit bewilligt werden

Eine große öffentliche Techniker Verſammlung die
erſte ihrer Art im Deutſchen Reiche fand Freitag abend in der
Tonhalle in Berlin ſtatt Weit über 1000 Jngenlkeure und
Techniker waren dem Rufe des ſeit 1904 beſtehenden Bundes
der techniſch induſtriellen Beamten gefolgt um einen
Vortrag des durch ſeine Veröffentlichungen über induſtriell
wirtſchaftliche Fragen bekannt gewordenen Jngenieurs Julius
H Weſt über das Thema Techniſche Angeſtellte und ihre
Erfindungen zu hören Seine Vorſchläge zu dieſer brennenden
Frage wurden von der Verſammlung mit allen gegen 4 Stimmen
angenommen Die Verſammlung beauſtragte den Bund der
techniſch induſtriellen Beamten dieſe Beſchlüſſe durch eine
Deputation den verbündeten Regierungen zu übermitteln und
gleichzeitig eine entſprechende Petition an den Reichstag zu
richten Schließlich ſtellte die Verſammlung die Forderung auf
daß bei Ausarbeitung geſetzlicher Grundlagen zur Regelung des
Patentweſens auch die Vertreter der techniſchen Angeſtellten
amtlich zu vernehmen ſelen

Polenfrage
Der neue fürſtbiſchöfliche Delegat Probſt Kleineidam hat

ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die nationalen An
ſprüche der Berliner Polen auf kirchlichem Gebiet
ausgeſprochen und einer Deputation gegenüber auf die Be
merkung hin daß etwa 80 polniſche Kinder in Berlin der
Kommunlon überhaupt fernbleiben würden wenn ſie nicht dazu
in ihrer polniſchen Mutterſprache vorbereitet würden erklärt

Nun dann laſſe ich es darauf ankommen
Mit einem vollſtändigen Siege der Polen endeten

die Kirchenwahlen in der Liebfrauen Gemeinde im Südoſten
Berlins Es gelang den Polen dank einer lebhaften Agitation
mit 158 gegen 131 deutſche Stimmen drei der Jhrigen in den
Kirchenvorſtand und mit 143 gegen 63 Stimmen zwölf polniſche
Kandidaten in den Gemeinde Kirchenrat hineinzubringen

Heer und Flotte
Der neue Marineetat wird dem Hann Cour zuſolge

zum weiteren Ausbau der kleinen Kreuzer zwei Erſatzforderungen
enthalten Von einem Vermehrungsbau dieſer Schiffsklaſſe iſt
im Jntereſſe der Vergrößerung des Hochſeetorpedoboots
materlals Abſtand genommen

AH u ka n d
Der Madeira Konflikt

Ueber den deutſch portugieſiſchen Zwiſchenfall be
züglich der Sanatorien auf Madeira macht die Zeitung

Novidades folgende Angaben
Eine deutſche Geſellſchaft mit dem Fürſten Hohenlohe an

der Spitze hat bekanntlich die Konzeſſion zur Errichtung von
Sangatorien und Krankenhotels erhalten unter den Privilegien
der Geſellſchaft befindet ſich auch das der zoll freien Ein
führung aller für die Sanatorien nötigen Gegenſtände ſowie
der Expropriation der zum Bau der Sanaktorien und
Hotels nötigen und geeigneten Grundſtücke Die dortigen
Geſchäftsleute und Hotelbeſitzer meiſt Engländer be
haupten nun daß Gegenſtände in Maſſe zollfrei eingeführt
werden die mit dem Zweck der Sanagtorien in keiner Ver
bindung ſtehen wie z B Möbel Tapeten Pianos uſw wo
durch die heimiſche Jnduſtrie geſchädigt werde ſie haben
daher an die potugieſiſche Regierung wiederholt Beſchwerden
gerichtet die auch von der engliſchen Regierung unterſtützt
wurden Sie haben auch zur Selbſthilfe gegriffen indem ſie
die Ländereien aufkauften die zur Errichtung von Sangtorien
und Hotels die geeignetſten ſind Auf einem dieſer Grund
ſtücke will nun die deutſche Geſellſchaft ein Hotel mit Kaſino
errichten und verlangt die geſetzliche Enteignung die Eng
länder proteſtieren dagegen mit dem Hinweis darauf daß ein
Kaſinohotel mit dem Zweck der Sanatorien nichts gemein habe
alſo die Vorbedingung der Expropriation nicht gegeben ſei
Die deutſche Regierung unterſlützt die Forderung der Geſell
ſchaft und hat ſogar Ende des letzten Monats eine Art
Ultimatum geſltellt indem ſie eine Friſt beſtimmte inner
halb deren die Regierung ſich entſchieden haben muß Die
Regierung denkt daran den Streitfall dem Haager Schieds
gericht zu unterbreiten

Ein engliſcher Kaufmann der ſoeben ans Madeira zurückkehrte
hat einem Vertreter des Bureau Reuter die Sache in ähnlicher
Weiſe dargeſtellt Er ſagte die engliſchen Kaufleute müßten
für alle eingeführten Waren einen Wertzoll von 25 bis 30
Prozent bezahlen während die Deutſchen alle möglichen Gegen
ſtände zollfrei einführen und ſogar die Errichtung eines
Kohlendepots playen Auf dieſe Weiſe könne der engliſche
Handel nicht mehr konkurrieren und werde allmählich durch den
deutſchen Handel verdrängt und erſetzt Die Engländer auf
Madeira ſeien der Anſicht daß auf Madeira kein engliſches
Eigentum mehr als geſichert betrachtet werden könne wenn das
e Lrwe Grundſtück zugunſten der deutſchen Geſellſchaft expropriiert

werde

Dentſch amerikaniſcher Tarifkrieg
Die Morning Poſt veröffentlicht ein Telegramm aus

Waſhington in welchem es heißt es ſei ſehr unwahrſcheinlich
daß ſich nach dem nächſten März wenn der nene deutſche Tarif
in Kraft trete ein Tarifkrieg zwiſchen Deutſchland und
den Vereinigten Staaten werde vermeiden laſſen Jn
offiziellen ein der Union ſei man der Anſicht daß Deutſch
land als der Angreifer angeſehen werden müſſe weil man in
Deutſchland einen Tarif eiggeſührt habe der die amerikanlſchen
Jntereſſen ſchädigen müſſe Man gebe ſelbſtverſtändlich zu daß
Deutſchland vollkommen das Recht habe irgend einen Tarif au
Kinehnen der ihm zuſage aber die amerikaniſche Regierung
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e ſich unter allen Umſtänden nur des lieben Friedense der Vereinigten Staaten ſchädigen zu laſſen
Man wiſſe daß der Präſident gern einen Tarifkrieg verhindern
wolle aber er ſel trotzdem nicht geſonnen zu welt nachzugeben
und wenn er es wollte würde er nicht die nötige Unterſtützung
beim Senat finden Endlich ſagt der Korreſpondent es liege
durchaus kein Grund für die Annahme vor daß der Kongreß
mehr denn vor Jahresfriſt geſonnen ſei den Tarif zu revidieren
und es ſei daher auch ſehr zweifelhaft ob der Präſident in ſeiner
Botſchaft die Sache überhaupt erwähnen werde

Die Königswahl in Norwegen
Der Name des neuen Königs wird Karl V ſein Jn einer

Konferenz beim Miniſter des Aeußern wurde geſtern feſt
eſctzt daß die Königsſlagge purpurrot mit dem goldenenLöwen ſein ſoll

Der Generaglansſtand in Frankreich
Die Arſengalarbeiter in Tonlon beſchloſſen den Ans

ſtand fortzuſetzen Auch in Breſt und Lorient wurde
die Fortſetzung des Ausſtandes beſchloſſen in beiden Städten
wollen ſich auch andere Arbeiter dem Ausſtand anſchließen

Der Abgeordnete Fénéro ſprach geſtern beim Miniſter
des Jnnern Dubief vor und erklärte man fei in Tonlon
zu einer übermütigen Kraftentwicklung der
Staatsgewalt geſchritten die durch die Haltung der Ar
beiter nicht gerechtfertigt ſei Er werde ihn heute in dieſer
Angelegenheit in der Kammer befragen Dubief erklärte die
Beantwortung der Frage zu übernehmen

Balfonrs Politik gegenüber Rußzland
Der Obſerver das bekannte Londoner Sonntageblatt das

ſich neuerdings die Anſgabe geſtellt zu haben ſcheint jeden Sonn
tag ſeinen Leſern etwas Senſationelles zu bringen beſchäftigte ſich
am Sonntag mit der Möglichkeit einer anglo ruſſiſchen
Entente Das Blatt behanptet die weitgehendſten Erkun
digungen über den Stand dieſer Frage eingezogen und eine
Darſtellung erhalten zu haben die man als autoriſiert bezeichnen
könne Der Auſſotz enthält aber nicht ſehr viel Neues und ent
ſpricht überhaupt wenig den Erwartungen den man nach dieſer
Einleitung an ihn unwillkürlich ſtellt Der Verſaſſer geht gerade
über die ſchwierigen Punkte die einer ruſſiſch engliſchen Entente
im Wege ſtehen viel zu leicht und oberflächlich hinweg und be
rührt einige der ſchlimmſten überhaupt nicht ja man kann wohl
ſagen daß wenn es ſich wirklich um weiter nichts handelte die
Entente ſchon lange beſtehen würde Der Verfaſſer behauptet
daß man auf ruſſiſcher Seite zu allernächſt gegen die Beſtim
mungen der engliſch jopaniſchen Allianz eingenommen ſef die
ſich auf die indiſchen Grenzen und die Verteidigung des indiſchen
Reiches überhaupt bezogen Dieſelben würden als eine Ve
drohnng der ganzen mittelaſiatiſchen Politik Rußlands betrachtet
Weiter gehe man in Rußland von dem Grundſatz aus daß die
chineſiſche Frage nicht durch die engliſch japaniſche Allianz gelöſt
werden könnte denn dieſer Vertrag berückſichtige nur die
Jntereſſen zweier Mächte während bei der Löſung
der chineſiſchen Frage die Intereſſen aller Mächte in Betracht
gezogen werden müßten ann geht der Artikel auf die Frage
über was England nun Rußland zu bieten imſtande ſei Die
Antwort des Verfſaſſers iſt das offene Tor in Perſien und
gleiche Handelsrechte im Orient überhaupt Von einer ruſſiſchen
Flottenbaſis am Perſiſchen Golf könne jedoch keine Rede ſein
dagegen werde man auch in Südperſien dem Unternehmungsgeiſt
des ruſſiſchen Kauſmanns keinen Stein in den Weg legen Weiter
meint der Verfaſſer daß Großbritannien nichts gegen den Bau
der Bagdadbahn einwenden würde die die Macht Rußlands in
Kleinaſien außerordentlich ſtärken dürfle ganz abgeſehen davon
daß auf dieſe Weiſe neue Quellen für den ruſſiſchen Handel ge
öffnet werden würden Ueberhaupt würde man gegen ruſſiſche
Unternehmungen in Kleinaſien nichts einzuwenden haben ſelbſt
nicht gegen Unternehmungen in Konſtantinopel ſolange die
Signatarmächte der anf das Schwarze Meer bezüglichen Ver
träge einverſtanden ſeien Deutſchland habe während des Buren
krieges als Rußland ſich nicht an die Verträge das Schwarze
Meer betreffend halten wollte erklärt es habe kein Jntereſſe an
dieſem See es ſtehe alſo kaum zu erwarten daß von Berlin aus
jetzt irgend welche Schwierigkeiten gemacht werden würden Die
Balkanfrage enthalte manche Möhglichkeiten von denen die
panſlawiſtiſche Vereinigung eine der wichtigſten ſein würde und
auch gegen eine ſolche werde England nichts einzuwenden haben
Rußland könne ſich da leicht einen warmen Hafen ſichern und
der kranke Mann brauche nicht immer krank zu bleiben So liege
kein Grund vor warum man ſich nicht mit Rußland einigen
Ka und zwar auf der Grundlage eines ehrlichen Geben und

techmen

Die Flottendemonſiration gegen die Pſforte
Die Aufforderung der ſechs Vertreter der Mächte

an die Pforte ihr Verlangen ohne weiteres Zögern an
zuerkennen widrigenfalls effektive Preſſionsmittel
eintreten würden iſt geſtern abend erfolgt Verlangt wurde
die Annahme der Finanzkommiſſion für die drei mace
doniſchen Provinzen ſowie des von ihr vereinbarten und
von den Botſchaftern genehmigten Reglements ſerner die Ver
längerung der Vollmachten des Generalinſpekteurs Hilmi Paſcha
und die Erneuerung des Kontraktes der an der Reorganſſation
der Gendarmerie beteiligten fremden Offiziere in beiden Fällen
auf zwei Jahre

Ende des kretiſchen Auſſtauds
Der kretenſiſche Chef Veliſelos hatte geſtern eine Unter

redung mit den Konſuln der Schutzmächte in der vereinbart
dann We

e a

wurde daß die Aufſtänd tſchen am kommende der I ch nenden Sonntage die
Die Wirren in Rußland
Die Menterei in Wladiwoſtok

Nach Schanghaler Telegrammen wurden die dortigen ruſſiſchen
Behörden um Hilfe für Wladiwoſtok erſucht Die dort inter
niert geweſenen ruſſiſchen Kriegsſchiffe der Kreuzer Askold
das Kanonenboot Mandſchur und die Zerſtörer Groſovoy
und Bobry erhielten Befehl nach Wladſwoſtok zu gehen ſo
bald ſie ſeefertig geſtellt werden konnten Der Askold ſegelte
wie ſchon gemeldet ab Wladiwoſtok iſt faſt gänzlich
eingeäſchert Die Handelsleute und die bürgerliche Ve
völkerung flohen auf die im Hafen liegenden Kauffahrer Ueber
50 Dampfer ſind gegenwärtig dort außerdem noch andere Schiffe
mit Proviant und dieſe dürſten feſtgehalten werden Der Anf
ſtand begann damit daß die Soldaten beſſere Beköſtigung
verlangten Als eine Anzahl von ihnen in Arreſt genommen
wurde menterten die anderen und die Matroſen ſetzten die
Militärgefangenen frei und ſteckten das Gefängnis in
Brand Vereint mit den Rowdies plünderten ſie dann die
Stadt und äſcherten alle grohe Gebäude Läden und das
Palais des Kommandanten ein Jetzt iſt die Empörung zu Ende
Die Meuterer haben ſich angeblich ergeben

Jn dem Dorfe Malinowska jagten plündernde
Banden Tiere in die Kirche 42 dieſer Kirchenſchänder
wurden darauf von den Bauern erfchlagen bevor
Militär herankommen konnte Aus Korſanow wird gemeldet
daß die Unruhen unter den Banern immer mehr um
ſich greifen und ſich in Brandſtiftungen Plünderungen von
Grundbeſitz Getreidediebſtählen uſw änßern Die Truppen er
weiſen ſich als nicht ausreichend

Provinzialnachrichten

r Merſeburg 15 Nov Unglücksfall Ertrunken
Hanptmann Kneisp Chef der 7 Kompagnie des hier
garniſonierenden zweiten Bataillons des Jnfonkerie Regiments
Nr 36 erlitt beute mittag auf dem Nachhauſeritt von
der Kaſerne einen bedauerlichen Unfall Durch un
bekannte Urſache ſcheute plötzlich das Pferd und ging durch
wobei der Reiter mit dem Kopfe gegen den Stamm eines
ſchrägſtehenden Chauſſeebanmes ſchlug und betänbt aus dem

Sattel ſtürzte Herbeieilende Soldaten hoben den am Kopfe
erheblich Verletzten auf und brachten ihn in einer Kutſche nach
dem Garniſonlazarett Vor den Augen ihres Vaters ſtürzte
ſich geſtern nachmittag die 18jährige Tochter eines Handarbeiters
in die Saale nachdem ſie von ihren Eitern Abſchied
genommen hatte Jnfolge des jetzigen Hochſtandes der Saale
verſchwand die Unglückliche in den Fluten der ſofort unter
nommene Rettungsverſuch war vergeblich Ueber das Motiv der
der Tat verlautet nichts Veſtimmtes

Nietleben 15 Nov Viehverſicherung Der am
19 Januar 1902 ins Leben gernfene Vieh Verſicherungs
Verein für Nietleben und Umgegend hat mit Genehmigung des Herrn Regierungs Präſidenten zu Merſeburg
vom 20 September 1905 ſich über den Regierungsbezirk Merſe
burg ausgedehnt Der Verein der nur Schweine und Ziegen
verſichert zählt ca 1200 Mitglieder und hat ſich durch den ein
geführten Jmpfzwang auf Vereinskoſten niedrige Prämien
zahlung und Zahlung der vollen Entſchädigung nach dem durch
ſchnittlichen Marklpreiſe ſehr beliebt gemacht

Wanzleben 16 Nov Eiſenbahnunfall Bei Station
Blumenberg überfuhr am Dienstag früh ein Schnellzug ein
mit Ochſen beſpanntes Fuhrwerk Der Wagen wurde zer
trümmert ein Ochſe gelötet Die Lokomotive entgleiſte und der
Maſchinenführer erlitt leichte Verletzungen Nach einer halben
Slunde konnte der Zug ſeine Fahrt ſortſetzen

w Eisleben 16 Nov Selbſtmord Geſtern abend gegen
7 Uhr ſtürzte ſich ein 16 jähriger Malerlehrling von dem
zweiten Stockwerk eines Seitengebändes auf die Straße Er
erlitt einen ſchweren Schädelbruch ſo daß der Tod ſofort eintrat
Ex ſoll ſich an Kindern vergangen und aus Furcht vor einer
Anzeige den Schritt getan haben

Burg 16 Nov Familiendrama Jm Hauſe Schul
ſtraße 48 fanden Hausbewohner den Vuchbinder Mork ſeine
Frau und ſein etwa 1 Jahr altes Kind mit durchſchnittenen
Hälſen in ihrem Blüte ſchwimmend vor Mork hat wie ver
mutet wird erſt ſeine Frau dann das Kind und ſich ſelbſt
getötet Nach der Lage der Frau iſt anzunehmen daß Mork ſie
im Schlafe tötete Das Ehepaar er iſt 29 ſie 24 Jahre alt

war erſt ſeit 1 Jahren verheiratet Die Tat wurde aus
Verzweiflung über die durch längere Krankheit eingetretene
Erwerbsloſigkeit herbeigeführt

Nenhatdensleben 16 Nov Aus der Schoß kelle fiel
auf der Fahrt nach Bülſtringen der Maurer Fr Pilz und erlitt
einen Genickbruch der ſeinen ſofortigen Tod herbeiſührte

a Vom Brocken 15 Nov Witterungsbericht Jm
allgemeinen herrſchte ſeit dem 12 auf dem Brocken eine ſehr
ſchechte Wikterung Der dichte Nebel begleitet von leichtem
Schneefall und Schneegeſtöver hält auch heute morgen weiter
an Der Schneefall in den letzten Tagen brachte nur geringe
Schneemengen Augenblicklich iſt der Rauhreif prachtvoll ent
wickelt er hat an cxponierten Stellen eine bedeutende Stärke
60 em erreicht Der Wind hat Neigung nach Vordweſten zu

drehen wir dürften dann ſtärkere Kälte und Schneefälle zu
erwarten haben Seit Sonntag hat der Touriſtenverkehr voll
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Halberſtadt 16 Nov Die Zwangsverſtelgerung
des Langeſchen Nenbaues Breifeweg 37 erfolgte vorgeſtern au
dem bieſigen Amtsgerichte Die Zwangeverſteigernng war von
dem Preußiſchen Beamtenverein in Hannover der Jnhaber der
erſten Hypothek von 230,000 M iſt beantragt Nach dieſer
waren noch ſo viel Hyvotheken eingetragen daß ſich eine Be
laſtung von etwa 506,000 W ergibt die ſich auf etwa 42 Ein
tragungen vertellen Das höchſte Gebot warde mit 385,000 M
vom Moaurermeiſter Konrad abgegeben es ſind ſomit ungefähr
120,000 M an Hypotheken ausgefallen wobei zu bemerken iſt
daß uſcht alle Banforderungen eingetragen waren Herr Konrad
gab des Gebot nicht für ſich ſondern für eine aus Beteiligten
nen zu bildende Geſellſchaft ab

Ordensverleſhungen Verliehen wurde Dem Pfarrer FrKoch zu Memleben im Kreiſe Eckartsberga und dem farrer m Sehr
Gutſche zu Bad Sachſa bisher zu Randan in erſten Jerichowſchen Kreiſe
der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem penſ Eiſendahnvortſer Wilhelm
u An n zu Eileleben im Kreiſe Renhaldensleben das Allgemeine Ehren

Erledigte Stellen für Milltäranwärter im Bezirdes IV Armee Korps Sofort Roßlau a C on di
pedient Bewerber hat dle Bearbeltung der Kranken und Jnwaliditäteſachen
und die Verwaltung der Meldeſtelle der Gemeindekrukenverſicherung zu über
nehmen und muß flott protokollieren können Probezeit ſechs Monate auf drei
monatige Kündigung 1200 M pro Jahr bei nur guten Leiſtungen iſt Gehalts
anſbeſſerung ſpäter nicht ausgeſchloſſen Bewerber müſſen die anhaltilche
Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren beſitzen

Jena 16 Nov Die Hoſpitalkirche Schillerſte in Für die Erhaltung der vielerwähnten Hoſpitalkirche
tritt jetzt auch Profeſſor Jene in Aachen ein der zur Reviſion
des Stadtbauplanes von Jena berufen wurde und damit noch
beſchäftigt iſt Die Pietät erheiſche an dem Alten feſtzuhalten
ſolange man nicht Veranlaſſung habe ein anderes Denkmak
einen Monnmentalbrunnen oder dergl an ſeine Stelle zu ſetzen

An dem zu Schillers 100 jährigem Todestage in Wenigen
jena errichteten Schillerſtein wurde am 12 mit einer ſchlichten
Feler ein Reliefbild mit Gedenktafel enthüllt Pfarrer Acker
mann von der Kirche in der Schiller mit ſeiner Lotte getranut
wurde hielt eine Anſprache

Saalfeld 16 Nov Der Bemeind 5 beſchloß die
Erbauung eines neuen ſtädtiſchen Krankenhauſes im Geſamt
koſtenbetrage von 170,000 M

Koburg 16 Nov Die Stadtverordneten be
ſchloſſen mit 30 gegen 5 Stimmen die Errichtung eines
Krematorinms im Anſchluß an die Leichenhalle Die
Arbeiten ſollen ſo gefördert werden daß das Krematorinm im
Sommer 1906 in Gebrauch genommen werden kann

Leipzig 16 Nov Fabrikbrand Jn Zweenfurth an
der Leipzig Dresdener Landſtraße brach geſtern vormittag in der
großen Wachs und Ledertuch Fabrik von Alexander Schumann

Jnhaber A Schumann und Kommerzienrat M Gräbner Feuer
in den Grundier und Trockenanlagen aus Trotz ſofort an
geſtellter energiſcher Verſuche des Feuers Herr zu werden ver
breitete ſich dieſes mit Gewalt und ungeahnter Geſchwindigkeit
über das betr Gebände das in einer knappen Stunde vollſtändig
ausbrannte Nur das Erdgeſchoß welches mit einer iſolierenden
Gipsdecke verſehen war blieb verſchont Der Schaden an
Materialien Maſchinen c wird auf über 100,000 M geſchätzt

Leipzin 16 Nov Geflüchtet iſt der Leipziger Ge
ſchäftsführer der Bera Diamant Compagnie Blitſtein aus
Bukareſt gegen den die Unterſuchung wegen unlauteren Wett
bewerbs ſchwebt Er wird ſeitens der Staatsanwaltſchaft ſteck

brieflich verfolgt uadtitg tetO Dresden 15 Nov Vergebung ſtädtiſcher Liefe
rungen an Stadtverordnete Großes Auſſehen erregt
hier ein von den Dresdener N veröffentlichtes Schreiben
des Oberbürgermeiſters Beutler an das Ratskollegium in dem
dieſer den Vorſchlag macht ſtädtiſche Lieſerungen ſoweit ſie in
engerer Konkurrenz oder freihändig vergeben werden in keinem
Falle an ein Mitglied der ſtädtiſchen Kollegien zu vergeben um
Peißdeutungen die deren Anſehen ſchädigen könnten unmöglich
zu machen Dieſe Veröffentlichung bezeichnet der amtliche Dresd
Anzeiger als grobe Jndiskretion Jm Stadtverordnetenkolleginm
ſelbſt iſt ſchon verſchiedentlich Stellung genommen worden gegen
ſolche Lieferungen und es ſteht zu erwarten daß die Angelegen
heit durch dieſe Veröffentlichung zu einem erfreulichen Ende
geführt wird

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänilich in Halle a S
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Zeichnungsbedingungen
folgenden Bedingungen werden 2000000 Mark

e Bildung einer Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in Berlin
ie ſich die Anpflanzung von Kautſchuk in Holländiſch Süd

Borneo zur Aufgabe macht zur Zeichnung anfgelegt Das
Grundkapital wird eingeteilt in 2000 Aktien zu 1000 Mark
Bei der Zeichnung ſind 500 des gezeichneten Betrages einzu
zahlen weitere 209 bei der Zuteilung der Aktien und der Reſt
in jährlichen Raten von abwechſelnd 10 und 150 im Laufe
der nächſten ſechs Jahre Vollzahlung des ganzen gezeichneten
Betrages iſt ſtatthaft

Verzinſung und Dibidende
Die eingezahlten Beträge werden zu Laſten des Baukontos

bis zum Ablauf des ſiebenten Jahres mit 4 verzinſt Bau
zinſen Die Bauzeit Anlage und Betrieb der Pflanzung bis
zum Eintritt ergiebiger Ernten erſtreckt ſich auf die Jahre 1906
bis 1912 Vom achten Jahre an tritt an Stelle der Bauzinſen
die Dividende die vorausſichtlich eine beträchtliche Höhe erreichen
und den Aktien ſpäter einen hohen Kursſtand ſchaffen wird

Wirtſchaftliche Grundlage der Geſellſchaft
Die wirtſchaftlichen Grundlagen des geplanten Unternehmens

ſind durch die SüdBorneoGeſellſchaft unterſtützt durch die Ar
beiten des KautſchukkulturSyndikats in mehrjähriger Tätigkeit
geſchaffen worden

Das Kautſchukkultur Syndikat betreibt ſchon ſeit
längerer Zeit die Vorarbeiten für die Einführung des Anbaues
von Kautſchukbäumen ſowohl in den deutſchen Kolonien als auch
in anderen für dieſe Kultur beſonders gut geeigneten tropiſchen
Ländern insbeſondere durch Veranſtaltung von Studienreiſen in
die Hauptproduktionsländer durch Anknüpfung von Beziehungen
zu hervorragenden Sachkundigen und durch Auswahl geeigneten
Bodens Die neuerdings mit dem Syndikat in Verbindung ge
tretene SüdBorneo Geſellſchaft hat ſich dagegen ſpeziell

HolländiſchSüd Borneo als Arbeitsfeld auserſehen und daſelbſt
im Jahre 1904 umfangreiche Erkundungsreiſen zur Ausführung
gebracht Dieſe erſtrecken ſich anch auf die Auswahl und ver
tragsmäßige Sicherung der für Kautſchukkultur nach jeder Rich
tung hin vorzüglich geeigneten 1355 ha meſſenden Landparzelle
Hayoep

Der Verkéhr der Parzelle mit Bandjermaſin der Haupt
ſtadt Süd Borneos iſt einfach Sowohl gute Landwege wie
auch eine ausgezeichnete Waſſerſtraße ſtehen zur Verfügung
Bandjermaſin der Haupthafen Süd Borneos hat regelmäßige
wöchentliche Dampferverbindung mit Java und Singapore im
Anſchluß an die Reichspoſtdampfer des Norddeutschen Lloyd
Vandjermaſin iſt auch an den Welttelegraphenverkehr angeſchloſſen
und hat mit den Stationen im Jnnern telephoniſche Verbindung
Geſundheitlich bietet dieſer Teil Borneos gute Bedingungen
Schwere Formen der bekannten Tropenkrankheiten kommen nicht
vor Temperatur und Niederſchlagsverhältniſſe ſind
für die Anlage von Kautſchukpflanzungen die ein feuchtes heißes
Klima beanſpruchen in hohem Maße geeignet Das Temperatur
jahresmittel beträgt 270 die Niederſchlagshöhe in fünf
jährigem Jahresdurchſchnitt 2465 mm

Das Gedeihen der Kautſchukbäume auf Hayoep ſteht
außer Frage Verſuche mit Anpflanzung von Pieus elastica
und Hevea brasiliensis ſind ſeit einer Reihe von Jahren in
dieſer Gegend mit Erfolg gemacht worden Auf Hayoep ſelbſt
kommen der Fieus elastica nahe verwandte Ficusarten wild
wachſend vor

Zur Verſorgung der geplanten Pflanzung mit Saat und
Pflanzmaterial Stecklinge Markotten ſind die Ein
geborenen in der Nähe ſchon ſeit einigen Jahren angehalten
Pflanzſchulen von Fieus elastica anzulegen Jn Ausſicht ge
nommen iſt die Bepflanzung eines Teiles des Landes mit Hevea
brasiliensis deren Saat bei der günſtigen Lage Bandjermaſins
zum Weltverkehr insbeſondere zu den Saatbezugsquellen auf
Java Ceylon und den Malayſtates leicht zu beſchaffen iſt Aber
auch in SüdoſtBorneo ſelbſt beſteht eine kleine Heveapflanzung
deren geſamte Saatproduktion dem Unternehmen unſchwer ge
ſichert werden kann

Ebenſowenig Sorge macht die Arbeiterfrage da dieſer
Teil Süd Borneos dicht bevölkert iſt Außerdem ſind javaniſche
Kulis leicht aus dem benachbarten Java zu bekommen

Die wirtſchaftlichen Grundlagen für die Anlage der Pflanzung
ſind alſo die denkbar beſten

Rentabilität
Die Rentabilitätsberechnung dieſer Unternehmung iſt auf Grund

genauer Landeskenntniſſe an der Hand eigener mehrjähriger Be
obachtungen und einwandsfreier Berichte erfahrener Kautſchuk

e hen en ſind dabei höher angeſetzt
etannte Kautſchukpflanzer der Malayiſchen Halbinſel ſieehe z Aiſchen Halbinſel ſ

Unter den

ROSPEKT
Porneo Lautgchub Compagn

Aktiengesellschaft
Kapital 2 Millionen Mark

Die Erntekoſten werden mit einem höheren Satz angenommen
als ihn die Pflanzer der Malayiſchen Halbinſel in Rechnung
bringen 1 Mk für das kg Außerdem berechnen wir die
Speſen bis auf den europäiſchen Markt noch mit 50 Pf per kg
Ungeachtet dieſer an und für ſich hohen von uns in die Rech
nung eingeſetzten Erzeugungskoſten belaſten wir alljährlich die
Unterhaltungskoſten noch mit hohen Beträgen für Unvorher
geſehenes

Die Ernteerträge nehmen wir bedeutend kleiner an als wir
das auf Grund der mehrjährigen Probeanzapfungen einer Reihe
von vier und fünfjährigen Bäumen zu tun berechtigt wären

Wir berechnen für das 5 Jahr einen Ertrag von nur 25 kg
per ha für das 6 Jahr von 59 kg für das 7 Jahr von 100 kg
für das 8 Jahr von 150 kg für das 9 Jahr von 200 Kg
für das 10 Jahr von 250 kg Dieſen Ertrag von 250 Kg per
ha bringen wir auch für die Folge in Rechnung ohne ihn zu
ſteigern was durchaus richtig wäre

Den Verkaufspreis für 1 kg marktfertigen Kautſchuks ſetzen
wir auf 5 Mk an alſo auf weniger als die Hälfte des Preiſes
der gegenwärtig für guten ParaKautſchuk bezahlt wird Für
FicusKautſchuk Jndia Rubber werden ca 800 des Markt
preiſes von HeveaKautſchuk ParaRubber bezahlt nach der
aug Marktnotiz 10 Mk gegen 12,0 Mk

ach Abzug der geſetzlichen Ueberweiſung an den Reſervefonds
der Dividende von 509/0 und der Tantiemen verbleibt noch trotz
unſerer ſehr vorſichtigen Berechnung eine Super Dividende die
vorausſichtlkch mit 590 im 8 Jahre anfangen und im Laufe
von weiteren 5 Jahren bis über 30 des Anlagekapitals
ſteigen wird

Dividendentabelle

Kurze Zuſammenfaſſung
1 bis 7 Jahr

Eingezabltes Kapital 2000000Ernte des 5 Jahres 7500 kg a 5 37500
9 6 25200 ab 126000 2163500

Anlage und Betrieb der Pflanzung
einſchl Banzinſen 2123875Ueberſchuß 39625

Ernte des 7 Jabres 55200 kg a 5 A 276000
Betriebsreſerve 315625

Reſerven Super GeſamtJahr Ernte Betrieb Gewinn und dere die dw
Tantiemen hl 50/0 dendedende

501000 264 so 236200 36688 Iroo 000 500 10 90
8

9 763500 348550 414950 79 587 100 000 1200 17 0/0
10 1050000 434500 615500 127719 100 000 1900 24 0/0
11 1275090 502000 773000 165 520 100 000 2500 35
12 1425000 547000 878000 190 720 100000 2900 34 0/0
13 1500000 rn 939500 203 320 100 voo 310/0 36 0/0

Die Ausſichten der Kantſchukkultur
im allgemeinen

Neben Baumwolle Petroleum Tabak Kaffee nimmt Kautſchuk
auf dem Weltmarkt eine der erſten Stellen ein Jm Jahre
1903 wurden nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche
Reich für 80, Millionen Mark Rohſtoffe für die Kautſchuk

fend 3

Jnduſtrie eingeführt Das erheblich hinter der Nachfrage zurück
bleibende Angebot führt zu einer ſteten Preisſteigerung des rohen
Gummis Die Gummifabriken rechnen nach ihren Veröffent
lichungen damit daß eine Ermäßigung der Preiſe in den nächſten
30 Jahren kaum zu erwarten iſt denn infolge der großen
Entwickelung unſerer Jnduſtrie iſt Gummi ſo unentbehrlich ge
worden wie Kohle Petroleum uſw Fortwährend findet die
Jnduſtrie für dieſen Stoff neue Verwendungszwecke Ein Zurück
gehen der jetzt überaus hohen Gummipreiſe würde ſofort neue
Verwendungsarten des Kautſchuks im Gefolge haben

Die in den natürlichen Produktionsgebieten des Kautſchuks
aufgeſpeicherte Menge des Rohſtoffes genügt nicht mehr den
geſteigerten Anforderungen der Jnduſtrie und iſt es dringendes
Bedürfnis neue Kautſchukquellen zu erſchließen Hier muß der
plantagenmäſzige Anban von Kautſchuk einſetzen Die Zone
in der Kautſchukpflanzen gedeihen umfaßt nur wenig Gebiete
die ſich wirtſchaftlich für dieſe Kultur eignen Borneo
erfüllt alle Anforderungen in hohem Maße

Eingehendere Darlegnugen mit Plänen Abbildungen
und Berechnungen werden auf Wunſch koſtenfrei
zugeſandt

Zeichnungen und Einzahlungen nimmt die Firma
W Mertens Co G m b Berlin Königin
Auguſtaſtr 14 entgegen Bankkonto Deutſche Bank
Depoſitenkaſſe Berlin W

Berlin den 15 November 1905

Kantſchukkultur Syndikat Südbornro Geſellſchaft

G m b H G m b H
Der vereinigte Arbeitsansſchuß

Thomſen Admiral z Kiel Vorſitzender
C F W Birgfeld Hamburg C Boehmer Band
jermaſin Südoſt Borneo H Fiedler Plantagenbeſitzer
Berlin W Gaedertz Konſul Lübeck H Gremmler
kaufmänniſcher Direktor Berlin R Gumprecht Fabrik
beſitzer Neu Ruppin L Heyligenſtaedt Kommerzienrat
Mitglied des Reichstags Gießen H Klüglein Kiel
Wilhelm Löw Fabrikant Heidelberg H von Mücke
Finanzrat a Kiel W Spemann Geheimer Kommerzien
rat Stuttgart Karl Otto Tröger Mitglied der Handels

kammer Plauen

Wirtſchaftlicher Beirat
Agronom Dr S Soskin Berlin
Profeſſor Dr O Warburg Berlin

Geſchäftsführer
Direktor W Mertens

Berlin W 9 Königin Auguſtaſtraße 14

Zeichnnngsſchein

J zeichne hierdurch auf das Grundkapital der zu errichtenden Borneo Kautſchuk Compagnuie

Aktiengeſellſchaft

zuſammen r
zum Nennbetrage auszugebende Aktien von je 1000 Mark

an die Firma W Mertens Co G m b
Bankkonto Deutſche Bank Depoſitenkaſſe C Berlin W 9 ein

und zahle 5 90 des gezeichneten Betrages gleichzeitig

Berlin W 9 Köntgin Auguſtaſtr 14 oder auf deren
Weitere 20 06 werde ich bei der Zuteilung

leiſten den Reſt in Raten nach Beſtimmung und auf Anſuchen des Geſellſchaftsvorſtandes Die Zeichnung
erfolgt auf Grund des mir bekannten Geſellſchaftsvertrages Satzungsentwurf vom 4 November 1905

Herren W Rertens K Ca G m b
BVeilin W 9 Königin Auguſtaſtr 14
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